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Auch wenn die jüngste Finanz- und Wirtschaftskrise unser Vertrauen 
in Märkte nicht gerade gesteigert hat, so gelten Märkte nach wie vor 
als kraftvolles Instrument zur Koordination von Angebot und Nachfrage. 
In manchen Bereichen jedoch existieren erhebliche Vorbehalte gegen 
Märkte als Koordinationsmechanismen. Am Beispiel des Problems knap-
per Spenderorgane wird dieser Vortrag versuchen, die Vorbehalte gegen 
Märkte zu beschreiben und Anforderungen an Koordinationsinstitutionen 
formulieren, die diese Vorbehalte berücksichtigen. Für den Tausch soge-
nannter Lebendspenden von Nieren werden solche Koordinationsinsti-
tutionen vorgestellt und Abschätzungen ihrer Auswirkung auf die Anzahl 
von Transplantationen präsentiert.

Seit März 2011 ist Markus Walzl Professor für Volkswirtschaftslehre an 
der Universität Innsbruck. Zudem ist er externes Mitglied des Forschungs-
instituts der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften der Universität Maas-
tricht. Nach dem Studium der theoretischen Physik an der Universität 
Bonn promovierte er in Volkswirtschaftslehre an der RWTH Aachen und 
wurde Assistenzprofessor an der Universität Maastricht, bevor er Pro-
fessuren an der Freien Universität Bozen und der Universität Bamberg 

bekleidete. Seine derzeitigen Forschungsschwerpunkte sind die Auswirkungen von 
Lernprozessen und sozio-kulturellen Netzwerken auf ökonomische Entscheidungen 
sowie die optimale Gestaltung von Handelsinstitutionen im Wettbewerb. 


